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zu ſollen glaubte und ſo die Immaculata ebenfalls II Uplo erhielt.
Als nun in eren agen die Andacht „Maria von Lourdes“
ehr in Auffung kam, erri ete man ielfach m den Kirchen eine
Lourdes  Statue, auch etwa mit der Grotte oder gar einen eigenen
Lourdes⸗Altar ꝗ

J.

ndem nun die eligſte Jungfrau der Bernadette auf
deren Anfrage bei einer Erſcheinung eröffnete: ⁴5 bin die Uun⸗;

befleckte Empfängni8*, ſo muſs man die Lourdes⸗Statuen und Bilder
wohl auch als eine Art der Darſtellungen der „Unbefleckten“ auf⸗
faſſen und ſo erhielt durch den Lourdes Cult manche 1 ein
Tripcα der Immaculata. Wo mit Recht tadelt dann der Eine
oder Andere die Ueberzahl der Muttergottes⸗Bilder n em  2 und der  —
ſelben Kirche

Steinerkirchen Traun. Johannes eiſtbe ger,
Pfarrvicar.

(Aus dem Uslande einlangende atriken
auszüge öſterreichiſcher Staatsbürger.) Zwiſchen den
meiſten Eäiſchen Staaten eſtehen Matriken⸗Austauſch⸗Conven⸗
tionen, m deren Folg die Matrikenführer gehalten ſind, ſtempel⸗
und gebürenfreie Matrikenauszüge auszuſtellen und den deren
Weiterbeförderung verpflichteten einheimiſchen Behörden zuzuſenden.
(Siehe arl El Matrikenführung Aufl 48

Die aus dem Uslande auch Ungarn gilt mN dieſer Be⸗
ziehung als Ausland Clnlangenden Matriken⸗ (Civilſtandregiſter)
Auszüge öſterreichiſcher Unterthanen werden jener politiſchen Bezirks⸗

zugeſtellt, in deren Sprenge derbehörde (Bezirkshauptmannſ
Heimatsort de

Mit Er
betreffenden Oeſterreichers ieg

laſs des Miniſterium des Innern vom October
18 wurde angeordnet, „daſs die von auswärtigen Matrikenführern
ausgeſtellten und hierlands einlangenden Geburtsſcheine für öſter⸗
reichiſche StaatsangehörigE, inſofern der HeimatSort des ehelichen
Vaters, beziehungsweiſe der unehelichen Utter des Kindes, für
welches der Geburtsſchein ausgefertigt iſt, näher bezeichnet oder be⸗
ann iſt, ſofor dem betreffenden, für dief Heimatsort beſtellten
Matrikenführer 5 übermitteln ſind Von Seite dieſes Matriken⸗
führers ſind die bezeichneten Geburtsſcheine in ein beſonderes Heft

ſes Heft bei den Geburtsmatriken aufzubewahren undeinzulegen, die
ſcheine in einem 3 dieſem zu führendendie eingelegten Geburts

und bei derſelben aufzubewahrenden alphabetiſchen ndex zur leichteren
Auffindung bei Ertheilung von Auskünften oder Abſchriften ver

Dieſelbe orſchri galt auch ber eingelangte Trauungs⸗ und
Todtenſcheine.

Dieſe Beſtimmungen ſind nun durch den Erlaſs desſelben
Miniſteriums vom Auguſt 1898, 5303 dahin abgeändert

worden, daſs die in ede ſtehenden Matriken⸗E
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Auszüge bei der politiſchen Behörde zu verzeichnen und aufzube⸗
wahren

Nur in zwei Fällen iſt die politiſche Behörde verpflichtet, den
eingelangten Auszug dem Seelſorger des Im Auslande ehenden bder
verſtorbenen öſterreichiſchen Unterthanen zuzuſtellen.

Der er Fall betrifft die odtenſcheine männlicher
Individuen Uunter V  ahren, welche in Oeſterreich geboren
ſind „Dem Matrikenführer obliegt Es, den Tag und Ort des Sterbe
falles In der Geburtsmatrik anzumerken, den Matrikenauszug aber
bei den Matrikenacten aufzubewahren“.

Der zweite Fall betrifft Legitimationen unehelich geborener
Kinder. Der Miniſtererlaſs beſtimmt darü

„Legitimations⸗Mittheilungen, bezüglich welcher eine Ein
ragung in einer hierländiſchen Geburtsmatrik In rage kommt, ſind

der Heimatsgemeinde als auch dem Matrikenführer, In deſſen
Geburtsmatrik die Legitimation vorgemerkt werden ſoll, etann
geben etzterer hat die betreffende Urkunde auch bei den Matriken
aufzubewahren

Budweis Dr Anton Skoedopole.
(Generalabſolution für  2 die Tertiaren des

I Franeisen oder egen mit vollkommenem Ablaſs iſt nur
der von Leo III durch Decret der vom

Juli 1882 vorgeſchriebenen, m der Quartalſchrift ahrg 1882
Das 1006 angegebenen Formel zu ertheilen. Dieſer Segen mit
vollkommenem Abla kann im Quſe des Jahres nUuLr neun
beſtimmten agen geſpendet werden und zwar Weihnachts⸗
tage, Oſter und Am Pfingſtſonntage; weiters dem

des heiligſtens Herzens V

J

eſu, der unbefleckten Empfäng⸗
nis Mariens, des hl IJo

ſef, (19 ärz), der Wundmale
des Franeiscus, (7 Sept den Feſten des Ludwig
(25 ug und der Eliſabeth (19 Novbr.). Da ES den
letztgenannten agen, die keine gebotenen Feiertage ſind, nicht allen
Tertiaren möglich ſein würde, zur Kirche zu ommen und den voll
kommenen Ablaſs 3 gewinnen „Sanctitas 8SuU IN Audientia
habita die Jan 1886 ab Secretario Cong Indulg. sacrisque
Reliquiis praepositae, clementer indulsit. Ut Tertiarii. 81 Orte
egitima impediantur Ut Hceclesias adeant, Absolutionem
SEU Benedietionem diebus adsignatis. qui profesti Sunt, SD
turi. andem Absolutionem 8Seu Benedietionem acCipere valeant
aliquo die 680 de praecepto qui intra Octidua éOrumdem PTOD
festorum dierum 06CCUrret“.

Die Spendung des Segens mit vollkommenem Ablaſſe kann
eine öffentliche oder eine private ſein

Oeffentlich vom Altare Qaus kann ſie nUur enn (vom Francis
caner⸗Provincial) bevollmächtigter Prieſter ertheilen.

Linzer „Theol.  —.  2  prakt. Quartalſchri

70 X. 1899.
Der Itu


